
Anzug betreffend elektronische Lohnabrechnung beim Staatspersonal 11.5103.01 
 

Die heutige berufstätige Bevölkerung ist nahezu zu 100% elektronisch vernetzt. Zahlreiche Dienstleistungen, 
Rechnungen, Telefonauszüge etc. lassen sich einfach per Mausklick versenden oder empfangen.  

Nun stellt sich die Frage, ob nicht auch die monatliche Lohnabrechnung der rund 18'000 Beschäftigten des 
Kantons Basel-Stadt elektronisch an diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter versendet werden könnte, welche 
dies wünschen.  

Einerseits würden sich beim Staat die Versand-, Material- und Verpackungskosten reduzieren, andererseits das 
Personal von unerwünschter Papierflut entlasten. Als Nebeneffekt resultiert zusätzlich eine geringere Belastung der 
Umwelt.  

Der Unterzeichnende bittet den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

- ob die monatliche Lohnabrechnung elektronisch an die Mitarbeitenden des Kantons Basel-Stadt versendet 
werden könnte, sofern diese vom Lohnempfänger nicht ausdrücklich in Papierform erwünscht wird.  

- wie viel eingespart werden könnte, wenn sämtliche Lohnbezüger des Kantons Basel-Stadt auf den 
Postversand verzichten würden? 

Lorenz Nägelin 

 


